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Sexuelle Aufklärung
(Sine S3ene oon 25era Sern

Sie nunden in der Saufe in einer Gcke
des Schulhofes unter dem îKafïanienbaum
und beratfchlagten mit heißen 2(öpfen und

3uckenden, fahrigen ©ebärden. Gmil Schärer
legte fein ©eficht in ftrenge Saiten und
fkandierte eindringlich und beharrlich:

ünd ich fage ©uch lächerlich

©infach lächerlich ©as hieße ihre mit
©elehrfamkeit erfüllten 2<öpfe mit Clnrat
füllen jaroohl Clnrat, roollten roir ihnen
die 2Sahrheit eingeflehen."

3ean 2Sild, der Spötter, unterbrach:

Ciebrigens, à propos fejueile Aufklärung

ghr kennt doch die Seprebungen
der Seoölkerungspolitiker 225ißt ghr,
roarum bei der lehten 21Zitteilung des fta-
tiftifchen Sureaus eine größere ©eburten-
3Öhl feftgeftellt roerden konnte? ."

Sein. SSarum?"
2Seil roenn man um 1 1 Clhr abends

fchon per Soli3ei aus den SSirtfchaften

geholt roird, dies den den häßlichen 3n-
ftinkten fehr, fehr förderlich ift! ."

2lusge3eichnet! Srachtooll!"
Sie lachten mit leichtem Suchen der

hochge3ogenen Schultern.
Saul ßorber kritjelte indeffen, roährend

er die kurçfichtigen 21ugen 3ufammenkniff,
in fein Soti3buch. Sann 3erkaute er das
lehte 2Clümpchen Radiergummi, das ihm
oon der Seichenjtunde oerblieben roar, und
trompetete :

geh bitte um's 2Bort! 21Teine Aleinung
ift die: roir bringen die Sache 3ur Abjtim-
mung. geh habe hier die Gifte aufgefeht,
es roird die Samen all' derer, die berufen
find, über diefes heikle Shema nach
2ilter und ©rfahrung ."

3ean 2Bild räufperte fich:
©rfahrung ßm! ßml"
geh bitte um Kuhe! Sach 2ilter und

©rfahrung, fage ich, berufen find, ihre
Stimme ab3ugeben. Sunkt I : foll man
fie überhaupt aufklären? îpunkt 2: roann
foll man jle aufklären? Sunkt 3: roer

foll fie aufklären? (Siner oon uns? Oder
die Gltern? ©s muß diefe Aufklärung
in durchaus einroandfreier, jeder örioolität
barer und roürdiger 25eife gefchehen, am
beften oor der Seligionsftunde geh
mache allen Grnjtes darauf aufmerkfam:
roenn roir nicht endlich eingreifen, feht fich
in ihren SKöpfen allerlei Clnfinn über uns
feft jaroohl, über uns 1 Sie felbft
bringen den nötigen ©rnjt und die 2<on-

3entration nicht mehr in die Clnterrichts-
ftunden ja, und roas das allerfchlimmfte
ijt : oon der immerroährenden Sroangs-
Dorjtellung der fejuellen Aufklärung erfüllt,
fpiegelt ihnen ihr ©ehirn die intereffanteften

roill fagen unfauberjten Silder oor!
Siefe lajen Sorftellungen nehmen oon
ihrer Shantajle 25efjh ihre ©efundheit
leidet durch das eroige ©rübeln über Singe

Singe, die kur3, fie geraten auf
Abroege!.. Sas Samilienleben roird unterhöhlt

ghr bißchen ©eld roandert in
fchlüpfrige 2Sein- oder Sektkneipen, bleibt
hängen in den polierten, parfümierten,
ekelerregenden ßänden einer ."

D TKeater s Konzerte Cafés 1

Steh' mid) on!

Cehrer: Alfo, roie heißt das runde Sing, das uns die ©eftall
der Grde 3eigt? Schau nicht auf deinen Sachbar, fondern
fleh' mich fcharf an! Sa ©I ©I

Schüler: ©Iahe!

ZÜRICH
Täglich abends 73/4 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble
Première! Die Bauernprinzessin" Premiere!

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags S1k und abends 13U Uhr

Das kleinste Quantum
Rahm in 10 Minut. Butter
mit der billigsten und
praktischsten 1819

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152
Preis nur Fr. 3.

versendet E. Scherer, zur
Irchelburg, Zürich 6. Auch
in allen grösseren Eisen- u.
Haushaltungsgesch.erhältl.¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦

Grand-Café AstüHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Tfindury & Cu.

Grösstes Cafehaus und CpUmpi?
erstklass. Familien-Café

DEP iJLIIWKIé
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte1827

R
esttmmnt zum Zöhrinser HESS?»

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Café-Restaurant rfflhlegoue" v
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal =^=
^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.,

Stadtbekannt

luctie
¦Rennwea
ÏStrehlf

Restaurant

«.Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
OCE»

Wir ersuchen, bei
etwaigen Bestellungen

auf die Inserate
im Nebelspalter"
Bezug zu nehmen!

| Vegetarisches Restaurant!
ZtificH ühlstrasse 28128, ris-i -rls St Annabot

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 29 Inh.: A. HILTL

Sexuelle Aufklärung
Eine Szene von Vera Bern

Sie standen in 6er Pause in einer Ecke
oes Sckulkofes unter dem Rastanienbaum
und beratschlagten mit keißen Röpsen und

zuckenden, sakrigen Gebärden. Emil Scbärer
legte sein Gesiebt in strenge Sölten und
skandierte eindringlich und bebarrlicb:

..«Und lcb sage Eucb läcberlicb
Einsacb läcberlicb l Das bieße ikre mit
Gelekrsomkeit erfüllten Röpfe mit «Unrat

süllen jawobi »Unrat, wollten wir iknen
die Wakrkeit eingesteben."

Jean Wild, der Spötter, unterbrach:

..«Uedrigens. à propos sexuelle AusKlärung

Ikr kennt docb die Bestrebungen
der Bevölkerungspolitiker Wißt Ikr.
warum bei der letzten Mitteilung des sta-
tistiscben Bureaus eine größere Geburten-
zäbl festgestellt werden konnte? ."

Bein. Warum?"
Weil wenn man um 1 l «Ukr abends

scbon per Polizei aus den Wirtscbasten

gekolt wird, dies den den bäßlicben
Instinkten sebr. sekr sörderlick lstl ."

Ausgezeichnet! PracbtvolN"
Sie lockten mit leicbtem Zucken der

kockgezogenen Sckultern.
Paul Korber kritzelte indessen, wäkrend

er die kurzsicktigen Augen zusammenkniff.
in sein Botizbucb. Dann zerkaute er das
letzte Riümpcben Radiergummi, das ibm
oon der Zeichenstunde verblieben war. und
trompetete :

Icb bitte um's Wort'. Rîeine Rleinung
ist die: wir bringen die Sacbe zur Abstimmung.

Icb bobe bier die Liste ausgeseht.
es wird die Ramen all' derer, die berufen
sind, über dieses beikie Tkema nack
Alter und Ersakrung ."

Jean Wild räusperte sick:

Ersakrung Km! Km!"
..Icb bitte um Rube! Rack Alter und

Ersakrung. sage ick. berufen sind, ibre
Stimme abzugeben. Punkt 1 : so» man
sie überbaupt auskiären? Punkt 2 : wann
so» man sie ausklären? Punkt 2: wer

soll sie ausklären? Einer von uns? Oder
die Eltern? Cs muß diese AusKlärung
in durckaus einwandfreier, jeder Sriooiität
barer und würdiger Weise gescbeben. am
besten vor der Religionsstunde Icb
macbe allen Ernstes daraus aufmerksam:
wenn wir nickt endiick eingreisen, seht sicb

in ibren Röpsen allerlei «Unsinn über uns
fest jawobi. über uns Sie selbst

bringen den nötigen Ernst und die Ron-
zentration nicbt mebr in die «Unterrichts-

stunden ja. und was das allerscblimmste
ist : von der immerwäbrenden
Zwangsvorstellung der sexuellen AusKlärung erfüllt.
spiegelt ibnen ibr Gebirn die interessantesten

wi» sogen unsaubersten Bilder vor!
Diese laxen Borstellungen nebmen von
Ibrer Pbantaste Besih ibre Gesundkeit
leidet durck das ewige Grübeln über Dinge

Dinge, die kurz, sie geroten aus
Abwege!.. Das Samiiienieben wird unter-
bökit Ibr bißcken Geld wandert in
schlüpfrige Wein- oder Sektkneipen, bleibt
bängen in den polierten, parfümierten, ekei-
erregenden Känden einer ."

Sieh' mich an!

Lekrer: Also, wie keißt das runde Ding, das uns die Gestait
der Erde zeigt? Schau nicht aus deinen Nachbar, sondern
sieb' mich schars an! Na Gl Gl

Scbüler: Glahe!
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Oss kleinste yusntum
Kskra In 10 Minut. Lutter
mit âer dilllxsten une!
prsktiscksten 1819

Lutter-
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^/în ensucken, bei
etvvsigen kestellun
gen sus rilîe Insensîe
im Issebelspsüten"
Le^ug nekmen!
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